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Mecklenburg-Schwerin

Kataloge, Infos & Buchung: 
Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin 
Alexandrinenplatz 7 • 19288 Ludwigslust  
fon +49 (0)3874 - 666922 • fax +49 (0)3874 - 666920
www.mecklenburg-schwerin.de • info@mecklenburg-schwerin.de

Ein Radland wie im Bilderbuch

Jetzt anfordern:  
Die drei Freizeitkarten Landkreis Nordwestmecklenburg, 

Landkreis Parchim, Landkreis Ludwigslust 
unter: www.mecklenburg-schwerin.de

(5 Euro pro Karte)

Seen, Wiesen und Wälder prägen die urwüchsige
Landschaft im Westen Mecklenburgs. Vier traum-
hafte Rad-Fernwege und 34 abwechslungsreiche

Rundtouren machen die Region zu einem Paradies
für Rad-Urlauber, die die Vielfalt dieser Region er-
kunden wollen.
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Im Zeitraum vom Donnerstag, 9.8.2007 bis Sonntag, 2.9.2007

fahren & bauen AKTUELLE INFOS U

Ostbahnhof–Zoologischer Garten

Schöneberg–Anhalter Bahnhof
Zum Aufbau des künftigen S-Bahnhofs Julius-Leber-Brücke werden Arbeiten an der gleich-
namigen Brücke ausgeführt. Der S-Bahnbetrieb der Linie S 1 wird daher am 1. + 2.9. (Sa +
So), jeweils von 7.00 bis 20.00 Uhr zwischen Schöneberg und Anhalter Bahnhof unterbro-
chen.

Linie S 1: Wannsee–Schöneberg und
Priesterweg/Südkreuz/Potsdamer Platz–Frohnau/Oranienburg.

Benutzen Sie bitte zwischen Schöneberg und Südkreuz die Ringbahnlinien S41 bzw. S42 so-
wie die S46. An der Yorckstraße wird nur der S-Bahnhof für die Linien S 2 und S 25 geöffnet
sein.

Blankenburg–Buch
Zur Vorbereitung der Gleiserneuerung, die ab dem 3. September zwischen den S-Bahnhöfen
Blankenburg und Buch stattfindet, müssen signaltechnische Ergänzungen an den S-Bahn-
gleisen erfolgen. Dazu werden in den Nächten 20./21. + 21./22.8. (22.00 Uhr bis ca.

1.30 Uhr) verschiedene Gleisabschnitte gesperrt. Steigen Sie bitte jeweils in Karow um
(Bahnsteigseitenwechsel). In der Nacht 2./3.9. von 00.00 Uhr bis ca. 1.30 Uhr werden
zwischen Blankenburg und Buch Busse eingesetzt.

Lichtenrade–Blankenfelde
Am Bahnübergang Wolziger Zeile (zwischen den S-Bahnhöfen Lichtenrade und Mahlow)
werden Instandhaltungsarbeiten ausgeführt. Die S-Bahnstrecke Lichtenrade–Blankenfelde

wird in der Zeit 31.8. (Fr), 22.00 Uhr bis zum 2.9. (So), 22.00 Uhr gesperrt. Es werden
Busse eingesetzt.

(                   )

Schönholz–Bornholmer Straße–Nord-
bahnhof–Anhalter Bahnhof–Yorckstraße

Schienenschleifarbeiten und eine Anpassung und Ergänzung der vorhandenen Funktechnik
machen im Bereich der Nordsüd-S-Bahn folgende Fahrplanänderungen erforderlich (jeweils
22.00 Uhr bis ca. 1.30 Uhr):

Nacht 7./8.8.
Linie S 2: Fahrtrichtung Bernau–Bornholmer Straße–Blankenfelde
Ab Bornholmer Straße Umleitung über Schönhauser Allee und Gesundbrunnen. Zwischen
Bernau und Bornholmer Straße fahren die Züge 10 Minuten früher!

Nächte 9./10. + 12./13.8.
Linie S 1: unverändert, jedoch in Nordbahnhof, Humboldthain, Gesundbrunnen und

Bornholmer Straße in der Fahrtrichtung Oranienburg vom Bahnsteiggleis der
Gegenrichtung

Linie S 2: Blankenfelde–Nordbahnhof und Bornholmer Straße–Bernau
Linie S 25: Teltow Stadt–Nordbahnhof und (Wedding)/Gesundbrunnen–Hennigsdorf

Nacht 13./14.8.
Linie S 2: Fahrtrichtung Blankenfelde–Bernau: Steigen Sie bitte in Gesundbrunnen um

(Bahnsteigwechsel). Die Abfahrt ab Bornholmer Straße erfolgt vom Bahn-
steig der Gegenrichtung.

Linie S 8: in Bornholmer Straße erfolgt die Abfahrt in Richtung Blankenburg/Hohen
Neuendorf vom Bahnsteig der Gegenrichtung.

Nacht 14./15.8.
Linie S 1: Steigen Sie bitte in Bornholmer Straße um (Fahrrichtung Oranienburg Bahn-

steigwechsel; Fahrtrichtung Wannsee Bahnsteigseitenwechsel).
Linie S 25: Teltow Stadt–Gesundbrunnen und Wollankstraße–Hennigsdorf. Benutzen Sie

bitte zwischen Gesundbrunnen und Wollankstraße die Linie S 1 (die Linie S 1
startet in Gesundbrunnen vom Bahnsteiggleis der Gegenrichtung).

Nacht 15./16.8.
Linie S 1: Wannsee–Bornholmer Straße–(Pankow) und Wilhelmsruh–Oranienburg;

zwischen Bornholmer Straße und Wilhelmsruh besteht Pendelverkehr;
Linie S 2: unverändert;
Linie S 25: Teltow Stadt–Gesundbrunnen und Schönholz–Hennigsdorf. Benutzen Sie bit-

te zwischen Gesundbrunnen und Schönholz die S 1 und den Pendelzug mit
Umsteigen in Bornholmer Straße.

Nächte 16./17. + 29./30.8.
Linie S 1: unverändert
Linie S 2: Blankenfelde–Potsdamer Platz und Nordbahnhof–Bernau
Linie S 25: Teltow Stadt–Potsdamer Platz und Nordbahnhof–Hennigsdorf

Nächste 22./23.; 23./24.; 27./28. + 28./29.8.
Linie S 1: In der Fahrtrichtung Wannsee muss in Potsdamer Platz umgestiegen werden

(Bahnsteigwechsel). 10-Minutentakt Wannsee–Yorckstraße (Großgörschen-
straße);

Linie S 2: Blankenfelde–Yorckstraße und Bernau–Potsdamer Platz; benutzen Sie bitte
zwischen Yorckstraße und Potsdamer Platz die S 25.

Linie S 25: Teltow Stadt–Hennigsdorf. In Fahrtrichtung Teltow Stadt muss in Potsdamer
Platz umgestiegen werden (Bahnsteigseitenwechsel);

Nacht 30./31.8.
Linie S 1: unverändert; jedoch muss in der Fahrtrichtung Oranienburg in Potsdamer

Platz umgestiegen werden (Bahnsteigseitenwechsel). 10-Minutentakt Wann-
see–Yorckstraße (Großgörschenstraße);

Linie S 2: Blankenfelde–Potsdamer Platz und Nordbahnhof–Bernau; benutzen Sie bitte
zwischen Yorckstraße und Potsdamer Platz die S 25.

Linie S 25: Teltow Stadt–Potsdamer Platz und Nordbahnhof–Hennigsdorf.

Treptower Park–Ostkreuz–
Greifswalder Straße

Der Brückenabbau der Ringgütergleise in Ostkreuz wird vorbereitet. Dazu müssen div. Kabel
umgelegt werden. Zwischen Treptower Park und Greifswalder Straße muss daher in den
Nächten 23./24.; 27./28. – 29./30.8.; 3./4. – 6./7.9. jeweils zwischen 22.00 Uhr und ca.
1.30 Uhr ein Pendelbetrieb eingerichtet werden.
Linien S 41/S 42: Greifswalder Straße–Nordring–Westkreuz–Schöneberg–Treptower Park

und weiter bis Warschauer Straße. Fahrgäste zum Pendelzug in Richtung

Frankfurter Allee/Greifswalder Straße steigen bitte bereits in Treptower
Park um.

Linie S 8: Hohen Neuendorf/Blankenburg–Schönhauser Allee
und Treptower Park–Grünau.

Die Pendelzüge fahren zwischen Treptower Park und Greifswalder Straße im 20-Minuten-
takt. Steigen Sie bitte zusätzlich in Frankfurter Allee um.

Schöneweide–Treptower Park/Neukölln
Im Rahmen der Umbauarbeiten in Baumschulenweg müssen signaltechnische Arbeiten aus-
geführt werden. Dazu treten in der Nacht 30./31.8. zwischen 22.00 Uhr und ca. 1.30 Uhr
folgende Änderungen ein:
Linie S 46/S 47: Schöneweide–Königs Wusterhausen bzw. Schöneweide–Spindlersfeld

(Ausfall zwischen Westend/Südkreuz und Schöneweide; bitte bis Neu-

kölln die Ringbahn benutzen)
Linie S 8: Hohen Neuendorf/Blankenburg–Ostkreuz
Linie S 9: Spandau–Treptower Park–Hermannstraße und Schöneweide–Schönefeld.

Pendelbetrieb: Schöneweide–Treptower Park mit Umsteigen in Plänter-
wald und Baumschulenweg–Neukölln.

Schöneweide–Adlershof–
Grünau/Schönefeld

Wegen Gleiserneuerungsarbeiten werden an folgenden Wochenenden
Einschränkungen wirksam:
10.-13. / 17.-20. / 24.-27.8.+31.8 -3.9. (jeweils Fr, 22.00 Uhr durchgehend
bis Mo, ca. 1.30 Uhr)
Zwischen Schöneweide und Adlershof fahren Pendelzüge im 10-Minutentakt. Zwischen Ad-
lershof – Grünau und Schönefeld werden Busse im Ersatzverkehr fahren.
Linie S46: Tempelhof–Schöneweide (ab 31.8. wieder Westend–Schöneweide)

und Grünau–Königs Wusterhausen

Linie S 8: Hohen Neuendorf/Blankenburg–Schöneweide
Linie S 85: entfällt, (fährt wieder ab Wochenende 1.+2.9. Waidmannslust–Ostkreuz)
Linie S 9: Spandau–Stadtbahn–Schöneweide
Zwischen Schöneweide und Flughafen Schönefeld fahren zusätzlich Direktbusse ohne Zwi-
schenhalt mit zusätzlichem Ausstiegshalt vor dem Flughafenterminal.

Beachten Sie bitte, dass in Schöneweide im Anschluss zu den bzw. von den Pendelzügen teil-
weise der Bahnsteig gewechselt werden muss.

Ostbahnhof–Ostkreuz–Lichtenberg
Zwischen Ostkreuz und Lichtenberg finden Schienen-Schleifarbeiten statt. Dazu wird in
der Nacht 16./17.8. von 22.00 Uhr bis ca. 1.30 Uhr zwischen Ostkreuz und Lichtenberg
ein Pendelzug im 15-Minutentakt eingesetzt.
Linie S 5: Westkreuz–Ostbahnhof (mit Anschluss an die S 3)

und Lichtenberg–Strausberg Nord

Linie S 7: Potsdam Hbf–Ostbahnhof und weiter als S 3 nach Karlshorst
und Lichtenberg–Ahrensfelde

Linie S 75: Spandau–Ostbahnhof und weiter als S 3 nach Friedrichshagen
und Lichtenberg–Wartenberg

Benutzen Sie bitte bis Ostkreuz die Züge der Linien S 5 mit Anschluss S 3, S 7 und S 75.

Reparaturarbeiten an signaltechnischen Einrichtungen haben in folgenden Nächten Fahr-
planänderungen zur Folge:
14./15.; 15./16.; 20./21.-22./23.8. (jeweils 22.00 Uhr bis ca. 1.30 Uhr)
Linie S 5: Warschauer Straße–Strausberg Nord;
Linie S 7: Potsdam Hbf–Zoologischer Garten und Alexanderplatz–Ahrensfelde;
Linie S 75: unverändert;
Linie S 9: Spandau–Friedrichstraße und Warschauer Straße–Schönefeld.
Zwischen Zoologischer Garten und Friedrichstraße fährt nur die S 75 im 20-Minutentakt.

23./24.; 27./28.; 28./29.-30./31.8. (jeweils 22.00 Uhr bis ca. 1.30 Uhr)
Linie S 5 : Warschauer Straße–Strausberg Nord;
Linie S 7: unverändert;
Linie S 75: Spandau–Zoologischer Garten und Friedrichstraße–Wartenberg;
Linie S 9: Spandau–Zoologischer Garten und Friedrichstraße–Schönefeld.
Zwischen Zoologischer Garten und Friedrichstraße fährt nur die S 7 im 20-Minutentakt.

Beachten Sie bitte für die S 9 in der Nacht 30./31.8.: Fahrt ab Friedrichstraße nach Trepto-
wer Park und weiter nach Hermannstraße. Ab Treptower Park weiter mit Pendelzug (siehe
Meldung S 9 oben). Letzter RE 7 nach Schönefeld 22.11 Uhr ab Ostbahnhof – daher nicht
als Alternative empfehlbar.

m  Fortsetzung auf Seite 16
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m  Fortsetzung von Seite 15

Über weitere, zum Redaktionsschluss noch nicht bestätigte, kleinere Baumaßnahmen, Terminänderungen sowie weitere Details empfehlen wir Ihnen, sich vor Fahrtantritt im Internet unter
www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb,  am S-Bahn-Kundentelefon unter t (030) 29 74 33 33, bei RAN t (03 31) 235 68 81, -82 oder an den Aushängen auf den Bahnhöfen zu informieren.

Cottbus–Frankfurt (Oder)–
Berlin–Magdeburg

Rathenow–Berlin–Cottbus

Vom 20.8. bis 8.10. wird eine Bahndammsanierung südlich von Halbe vorgenommen. Die
Linie RE 2 wird in der Fahrtrichtung Cottbus–Rathenow in Berlin Friedrichstraße unter-
brochen. Von Cottbus nach Berlin fahren die Züge ab Brand ca.  10 Minuten später und en-
den in Berlin Friedrichstraße. Von Berlin Friedrichstraße nach Rathenow fahren die Züge
in unveränderten Fahrzeiten. Für Ihre Weiterfahrt in Berlin nutzen Sie bitte die S-Bahn
bzw. die Züge der anderen RE- und RB-Linien. In der Richtung von Rathenow nach Cottbus

fahren die RE-Züge planmäßig. Die Linie RB 14 wird geteilt in einen nördlichen Zuglauf
(Nauen–Berlin-Schönefeld Flughafen) und einen südlichen Zuglauf (Brand–Senftenberg/
Hoyerswerda). Zwischen Halbe und Brand wird ein Ersatzverkehr mit Bussen eingerichtet
und zwischen Berlin Ostbahnhof und Halbe fahren zusätzliche Züge mit Anschluss an den
SEV.

Rostock/Stralsund–Falkenberg
(E.)/Lutherstadt Wittenberg

Die Bauarbeiten am Bahnhof Falkenberg gehen weiter: bis zum 10.8. , vom 13. bis 17.8.
sowie vom 27. bis 31.8. jeweils von Montag bis Freitag (von 6.45 bis 18.45 Uhr) fallen

Wittenberge–Neuruppin–
Hennigsdorf–Berlin-Spandau

Ab dem 2.7. wurde die Sanierung des Streckenabschnittes Pritzwalk–Wittstock in Angriff
genommen, die sich bis zum Fahrplanwechsel hinziehen wird. Alle Züge des  RE 6 müssen

Frankfurt (Oder)–
Eisenhüttenstadt–Cottbus

Noch bis zum 11.8. kommt es ganztägig auf Grund der Bauarbeiten in Frankfurt (Oder) zu
Zugausfällen zwischen Frankfurt (Oder) und Eisenhüttenstadt und Verspätungen auf der Li-
nie RE 1. Betroffen sind auch die zwischen Frankfurt und Rzepin verkehrenden Züge.
In der Nacht und den frühen Morgenstunden vom 11./12.8. müssen ebenfalls wegen Bau-
arbeiten in Frankfurt (Oder) die in dieser Zeit fahrenden Züge des RE 1 und RE 11 zwischen
Pillgram und Frankfurt bzw. Pillgram und Eisenhüttenstadt ausfallen und werden durch Bus-
se ersetzt. Einige Züge verkehren in späteren Fahrzeiten.
Am 17. und 18.8. fallen wegen Brückenarbeiten alle Züge des RE 11 zwischen Guben und
Kerkwitz aus und werden durch Busse ersetzt.
Zwischen Eisenhüttenstadt und Wellmitz werden vom 20.8. bis 12.10. die Gleise erneuert.
Dazu fallen in den Nächten 20./21.8. und 11./12.10. zwischen Ziltendorf und Guben alle
Züge aus. Es wird Ersatzverkehr mit Bussen eingerichtet.

Vom 21.8. bis 11.10. beginnen und enden die Züge des RE 1 in Frankfurt (Oder). Im An-
schluss an die Züge des RE 1 werden zwischen Frankfurt und Eisenhüttenstadt Ersatzzüge
eingesetzt, die an allen Unterwegsbahnhöfen halten. Die Züge des RE 11 fahren in dieser
Zeit von Frankfurt bis Cottbus in bis zu 7 Minuten früheren Fahrzeiten und halten nicht auf
den Bahnhöfen Kraftwerk Finkenheerd, Finkenheerd, Wiesenau und Ziltendorf. In der Ge-
genrichtung verkehren die Züge des RE 11 ab Wellmitz in bis zu 5 Minuten späteren Fahrzei-
ten und halten ebenfalls nicht auf den oben genannten Bahnhöfen.
Zusätzlich kommt es in den Nächten vom 24./25.8. bis zum 26./27.8. wegen Arbeiten an
der Brücke in Frankfurt (Oder)-Rosengarten und an den Signalanlagen in Frankfurt (Oder)
zu weiteren Zugausfällen und Schienenersatzverkehr zwischen Pillgram und Frankfurt.

Cottbus–Ruhland–
Falkenberg (Elster)

Noch bis zum 28.9. kann zwischen Elsterwerda Biehla und Lauchhammer zeitweise nur ein
Gleis befahren werden. Daher müssen einige Züge des RE 18 und der sächsischen RE-Linie

11 in den Vormittagsstunden zwischen Ruhland und Elsterwerda Biehla ausfallen. Für die
ausfallenden Züge verkehren Busse.

Nauen–Berlin–Flughafen Berlin-Schöne-
feld –Senftenberg

Potsdam–
Berlin-Schönefeld Flughafen

Am 1. und 2.9. fallen wegen Weichenarbeiten in Ferch-Lienewitz die Züge der Linie RB 22
zwischen Michendorf und Potsdam aus und werden durch Busse ersetzt.

Falkenberg (Elster)–Cottbus Noch bis zum 18.8. verkehren die Züge der RB 43 und des RE 10 in Richtung Cottbus zwi-
schen Calau und Cottbus und in Richtung Falkenberg (Elster) zwischen Calau und Falkenberg

Cottbus–Forst (Lausitz) Wegen Brückenarbeiten müssen noch bis 14.8. alle Züge der RB 46 zwischen Cottbus und
Forst ausfallen und werden durch Busse ersetzt. Um die Anschlüsse zu den Zügen des RE 2

zu sichern, müssen die Busse in Forst ca. 5 Minuten früher abfahren. In Richtung Leipzig
wird leider erst der nächste Takt erreicht.

in bis zu 10 Minuten späteren Fahrzeiten.

auf diesem Abschnitt ausfallen. Als Ersatz fahren Busse. Durch den Einsatz mehrerer Busli-
nien bleiben die Anschlüsse in beiden Richtungen in den meisten Fällen gewahrt.

daher die Züge des RE 5 zwischen Herzberg West und Falkenberg aus und werden durch Bus-
se ersetzt.

Die Deutsche Bahn und die
S-Bahn Berlin rücken

demnächst der Störanfälligkeit
der S-Bahnstrecke zwischen dem
Karower Kreuz und dem S-Bahn-
hof Berlin-Buch zuleibe. Vom 3.
bis 24. September durchgehend
und an den anschließenden fünf
Wochenenden werden die Gleise
grundhaft erneuert. Das heißt,
vom Unterbau bis zu den Schie-
nen und Stromschienen erhält
der gesamte Gleiskörper einen
neuen Aufbau.

Dazu Christian Morgenroth,
Baubetriebsmanager der
S-Bahn Berlin: „Die Arbeiten
finden in zwei Etappen statt.
In der ersten Phase vom 3. bis
24. September wird das erste
Gleis und danach das zweite
erneuert. Beim zweiten Gleis
ist das leider nicht in einem

Zwischen Karower Kreuz und Buch wird im September und Oktober gebaut
Züge der S 2 ab Blankenburg im 20-Minutentakt / In der zweiten Bauphase fahren an den Wochenenden Busse

Zug möglich, da die nötigen
Gleisverbindungen für den ein-
gleisigen Betrieb fehlen. Diese
Weichen werden eingebaut,
wenn die Grundinstandset-
zung der Strecke bis Bernau
fortgesetzt wird.“

„Die Linie S 2 verkehrt in
der Zeit 3. bis 24. September
zwischen Buch und Blanken-
burg nur im 20-Minutentakt,
während an den jeweils folgen-
den fünf Wochenenden zwi-
schen Blankenburg und Buch
bzw. Karow Busse im Ersatz-
verkehr eingesetzt werden“, so
Detlef Speier, Mitarbeiter
Fahrgastinformation im Be-
reich Marketing der S-Bahn
Berlin.

In der ersten Etappe wirken
sich die Bauarbeiten begrenzt
auf die Fahrgäste aus. Die Züge
verkehren alle 20 Minuten bis
Bernau. Außerdem fahren in
allen Nächten für die kurze
Zeitspanne von 0 bis 1.30 Uhr
(Betriebsschluss, im Wochen-
endnachtverkehr von 0 bis
4 Uhr) Busse im Ersatzverkehr
zwischen Blankenburg und
Buch. Betroffen sind jeweils
vier Züge. Während alle
S-Bahnzüge stadteinwärts
nach gewohntem Fahrplan rol-
len, pausieren sie stadt-
auswärts in Blankenburg fünf
Minuten, bevor es weitergeht –
bitte berücksichtigen Sie diese
Fahrzeitverlängerung bei Ihrer
persönlichen Zeitplanung!

Vom 3. bis 14. September
müssen sich zudem die Um-
steiger zum Regionalverkehr

auf Änderungen einstellen.
Wer die Züge der NE 27 ab Ka-
row benutzt, fährt in dieser
Zeit bis Buch mit der S-Bahn
und steigt dort in den Schie-
nenersatzverkehr nach Schö-
nerlinde um. Derzeit ist beim
VBB beantragt, in der Haupt-
verkehrszeit morgens und
abends die Regionalzüge bis
Gesundbrunnen fahren zu las-
sen. Das ist allerdings noch
nicht entschieden.

Die Züge der S 8 nach Hohen
Neuendorf, die in Blankenburg
von der S 2-Strecke abbiegen,
unterliegen keinen Einschrän-
kungen, da die Gleiserneue-
rung erst hinter dem Abzweig
beginnt.

Die komplexe Erneuerung,
wie sie derzeit auf der Görlit-
zer Bahn erfolgt, wird auf dem
Streckenabschnitt Karow –
Bernau nicht vor 2010 anfan-
gen, so Christian Morgenroth.
„Ende 2008 jedoch beginnt
bereits die Aufweitung der
S-Bahnbrücken über den Berli-
ner Autobahnring bei Buch.
Denn die Autobahn A 10 soll
sechsspurig ausgebaut werden,
dazu ist diese Vorleistung nö-
tig. Da wir trotzdem den 10-
Minutentakt fahren können,
wird der Fahrgast keine Ein-
schränkungen im Fahrplan
hinnehmen müssen – dafür
reicht in der etwa fünfmonati-
gen Bauzeit auch jeweils eine
Brücke über die Autobahn.“

3 Michael-Peter Jachmann

Für Fahrgäste der S 8
bleibt alles wie gewohnt

OE 36 Berlin-Schöneweide–Beeskow–
Frankfurt (Oder)

Einschränkungen bei anderen Verkehrsunternehmen:

Bis 12.8. fällt wegen Bauarbeiten zwischen Königs Wusterhausen und Friedersdorf der
Zugverkehr aus. Ein Ersatzverkehr mit Bussen ist eingerichtet. Bitte  die früheren Ab-
fahrtszeiten der Busse beachten.
Vom 13. bis 24.8. werden zwischen Königs Wusterhausen und Wendisch Rietz alle Züge
durch Busse ersetzt.

Zwischen Berlin-Schöneweide und Königs Wusterhausen fallen bis 24.8. die Fahrten der
OE 36 aus, bitte die S 46 nutzen.

Informationen: t 030 - 514 88 88 88, www.odeg.info

1. Etappe: Nachts von 0 Uhr
bis 1.30 Uhr Ersatzverkehr
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Die Buckower Kleinbahn lebt
– 110 Jahre ist sie am 26. Juli

alt geworden. Eine Besonderheit
dieser Eisenbahn in der Märki-
schen Schweiz östlich von Berlin
liegt in den dort verkehrenden
Fahrzeugen. Die verschiedenen
Triebwagen der Vergangenheit
erinnern in ihrem Äußeren an
Berliner S-Bahnwagen, auch
wenn die Strecke seit dem
15. Mai 1930 mit einer Oberlei-
tung elektrifiziert ist.

Dass es die Buckower Klein-
bahn heute noch (wieder) gibt,
ist dem Eisenbahnverein Mär-
kische Schweiz zu verdanken.
Denn in den 1990er Jahren er-
lebte die Bahn zunächst ihren
Niedergang. Im Mai 1993 gab
die Deutsche Reichsbahn den
elektrischen Betrieb auf und
setzte Dieseltriebwagen, die
sogenannte Ferkeltaxe, ein.
Die Strecke wurde nicht mehr
unterhalten, Fahrplan und Ser-
vice immer weiter reduziert.
Zwar organisierte der 1992 für
den Erhalt der Kleinbahn ge-
gründete Eisenbahnverein am
7. und 8. Juni 1997 noch ein
großes Bahnhofsfest zum
100. Geburtstag, aber am
27. September 1998 verließ um

Die Buckower Kleinbahn ist 110 Jahre alt und wieder da
Seit fünf Jahren fährt sie in der Saison als Museumsbahn ausschließlich an Wochenenden und Feiertagen

20.02 Uhr der letzte Zug den
Bahnhof Buckow (Märkische
Schweiz). „Wir haben uns mit
der Stilllegung nicht abgefun-
den“, sagte Andreas Hau-
schild, Vorsitzender des Eisen-
bahnvereins Märkische
Schweiz. „Wir haben Schritt
für Schritt an der Wiederinbe-
triebnahme gearbeitet.“ Die S-
Bahn Berlin, die die Triebwa-
gen der Kleinbahn betreute,
verkaufte die drei Einheiten
am 29. Januar 1999 für einen
symbolischen Preis an den
Verein. Die Deutsche Bahn
führte sie mit der Baureihen-
bezeichnung ET/ES 479/879.6.
Heute sind sie mit der alten
Baureihenbezeichnung BR 279
unterwegs.

Am 20. Juni 1999 richtete
die Deutsche Bahn zu den
Buckower Rosentagen einen
einmaligen Pendelverkehr ein,
während der Verein weiter an
der Wiederbelebung der Stre-
cke wirkte. Am 15. September
erhielt er zwei Transformato-
ren und die erforder-
lichen Schaltschränke. Im De-
zember entstand ein neuer
Verein „Museumsbahn Bucko-
wer Kleinbahn“ (MBK), der
die Gemeinden Buckow, Mün-

Zum Bahnhofsfest am 23. Juni 2007 fuhr dieser an die Berliner S-Bahn er-
innernde Zug festlich geschmückt. Er entstand 1980 im S-Bahnbetriebs-
werk Schöneweide durch Umbau aus einem ET 188.5 der Hannoverschen
Waggonfabrik. 1993 von Dieseltriebwagen verdrängt, fährt der Zug seit
der Neueröffnung der Kleinbahn 2002 wieder als Museumsbahn.

FOTO: HELMUT KRÜGER, ARCHIV EISENBAHNVEREIN

cheberg, Waldsieversdorf, das
Amt Märkische Schweiz und
die Sparkasse Märkisch Oder-
land sowie andere Förderer als

BKB-Stationen BKB 01 BKB 03 BKB 05 BKB 07 BKB 09 BKB 11 BKB 13
Buckow 09.20 10.53 11.53 14.25 15.25 16.25 17.25
Waldsieversdorf 09.30 10.59 11.59 14.32 15.32 16.32 17.32
Müncheberg, Gl. 7 09.40 11.05 12.05 14.38 15.38 16.38 17.38

BKB-Stationen BKB 02 BKB 04 BKB 06 BKB 08 BKB 10 BKB 12 BKB 14
Müncheberg, Gl. 7 10.20 11.20 12.20 14.50 15.50 16.50 18.15
Waldsieversdorf 10.26 11.26 12.26 14.56 15.56 16.56 18.21
Buckow 10.32 11.32 12.32 15.02 16.02 17.02 18.27

Mitglieder vereint, um die
Kleinbahnstrecke zu erwerben
und eine finanzielle Grundlage
für den Museumsbahnbetrieb

zu schaffen. Ein Brand verhin-
derte die Wiedereröffnung am
15. Juni 2002. Doch am
14. September war es endlich
soweit: Die Buckower Klein-
bahn nahm ihren Betrieb auf.

Und heute? „Der Fahrplan
2007 gilt bis einschließlich
7. Oktober an den Wochenen-
den und an Feiertagen“, so
Hauschild. Es fahren täglich
sieben Züge zu nun schon tra-
ditionellen Zeiten von
Müncheberg nach Buckow und
zurück, die jeweils Anschluss
an die Züge der Niederbarni-
mer Eisenbahn von Berlin-
Lichtenberg nach Müncheberg
haben. Die Fahrradbeförde-
rung in der Kleinbahn ist
übrigens kostenfrei, die Fahr-
karten werden nach Museums-
bahntarif im Zug verkauft, Ti-
ckets von VBB, Deutsche Bahn
und NEB haben keine Gültig-
keit! Im Bahnhof Buckow ist
ein Kleinbahnmuseum einge-
richtet, das an den Betriebsta-
gen der Kleinbahn jeweils von
10 bis 16 Uhr öffnet. Muse-
umsleiter Herbert Preuße ver-
anstaltet darüber hinaus nach
Absprache auch  Führungen:

t (03 34 33) 5 71 15.
3 Michael-Peter Jachmann

Das S-Bahn-Museum ist zur
Langen Nacht der Museen

am Sonnabend, dem 25. August,
eines der weit über 100 Ausflugs-
ziele zu später Stunde. Geöffnet
ist das Museum an diesem Tag
von 18 bis 24 Uhr.

Neben dem Besuch der Dau-
erausstellung, in der unter an-
derem die Geschichte der Ber-
liner S-Bahn dargestellt wird,
lohnt sich eine Führung im
Unterwerk, das an diesem Tag
zugänglich ist. Die geführten
Touren werden in der Zeit von
18 bis 21 Uhr angeboten und er-
klären beispielsweise, wie der
Strom zur S-Bahn kommt. Wer
sich für die Führung interes-
siert, sollte sich zur Langen
Nacht im Museum anmelden.
Bei gutem Wetter werden im
Freilichtkino des Museums au-
ßerdem alte und neue Filme
über die S-Bahn auf einer
Großbildleinwand gezeigt. Bei
schlechtem Wetter wird die
Filmvorführung einfach in die
Räume des Museums verlegt.
Kleine Snacks und Getränke
werden ebenfalls angeboten.

S-Bahn-Museum zur
Langen Nacht der Museen geöffnet
Am 25. August insgesamt über 100 Angebote in Berliner Einrichtungen

Mit der 21. Langen Nacht der
Museen wird das zehnjährige
Jubiläum der Veranstaltungs-
reihe begangen. Neben dem
S-Bahn-Museum sind rund 110
weitere Museen, Sammlungen,
Archive, Gedenkstätten und
Ausstellungshäuser geöffnet.
Empfehlenswert sind
beispielsweise das wiedereröff-
nete Bode-Museum und die re-
staurierten Saurier im wieder-
hergerichteten Naturkunde-
museum. Zum Geburtstag der
Langen Nacht gibt es auch eine
Party für alle Besucher, die
zum Abschluss der Veranstal-
tung im Podewils’schen Palais
stattfindet. Das gesamte Pro-
gramm zur Langen Nacht der
Museen ist unter www.lange-
nacht-der-museen.de abruf-
bar. Kombitickets, die zum Be-
such aller Veranstaltungen
und zur Anreise mit der
S-Bahn Berlin und der BVG im
Tarifbereich Berlin ABC sowie
zur Nutzung der Shuttle-Bus-
Routen berechtigen, kosten im

Vorverkauf 12 €, ermäßigt 8 €.
An der Abendkasse sind sie
zum Preis von 15 €, ermäßigt
10 €, erhältlich.

3 Claudia Braun

i
S-BAHN-MUSEUM
Rudolf-Breitscheid-Straße 203,
14482 Potsdam,
im Unterwerk am
S-Bahnhof Griebnitzsee

Wegweiser:
S 7 alle 10 Minuten nach Potsdam
Hbf und nach Berlin.
Vom S-Bahnsteig links in den Perso-
nentunnel zum Empfangsgebäude.
Auf dem Vorplatz nach rechts.
50 Meter westlich befindet sich das
S-Bahn-Museum im großen, rot ge-
klinkerten Unterwerk.
Da sich die Ausstellung in der ers-
ten Etage befindet und kein Perso-
nenaufzug vorhanden ist, ist das
Museum leider nicht behinderten-
gerecht.

 Einfach gut beraten. 
 Das passende Ticket 
 für 1, 2 oder 3 Tage. 

An allen 70 Verkaufsstellen 

und Automaten der S-Bahn.

Berlin ab 6,10 €*. Einsteigen und losfahren.

Die Tageskarte. Sie lohnt sich schon ab der dritten 
Fahrt. Für 3 bis 5 Personen besonders günstig als 
Kleingruppenkarte.

Die CityTourCard und die WelcomeCard. 
Sie gelten wahlweise jeweils 2 oder 3 Tage lang 
und bieten attraktive Rabatte bei kulturellen und 
touristischen Highlights.

* Preis für eine Tageskarte im Tarifbereich AB

Weitere Infos: 
Tel. 030 297-43333, www.s-bahn-berlin.de

Kombitickets zur Anreise
mit der S-Bahn und BVG
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TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH präsentiert:

Aktuelles zu Ausflügen im ReiseLand Brandenburg

Am 19. August und 16. Sep-
tember lädt die TMB Touris-

mus-Marketing Brandenburg
GmbH wieder zu ihren eintägigen
Schlösserfahrten ein, bei denen
bekannte Schlösser wie auch
wahre Entdeckungen auf dem
Reiseprogramm stehen. Zu bei-
den Terminen geht es diesmal in
die Region Märkisch-Oderland.

Erste Station des Tagesaus-
flugs, der zentral in Berlin am
Alexanderplatz um 8 Uhr star-
tet und hier um 19 Uhr auch
wieder endet, ist der älteste
Badeort in Brandenburg, Bad
Freienwalde. Die Teilnehmer
lernen hier das jüngst wieder-
hergestellte Schloss sowie den
umgebenden Park kennen. Er-
baut wurde das Schloss Bad
Freienwalde von David Gilly.
Friederike Luise von Preußen
sowie der Industrielle, Mäzen
und Politiker Walther Rathe-
nau, waren illustre Besitzer

Zu einem abwechslungs-
reichen Kinder- und Fami-

lienfest lädt das Museumsdorf
Baruther Glashütte am Sonn-
tag, 12. August, ab 11 Uhr ein.
Glashütte ist der schönste
Glasmacherort Deutschlands,
nur 60 Kilometer bzw. eine
Stunde Fahrzeit südlich Ber-
lins. Das Museumsdorf besteht
aus alten Fabrikgebäuden, vie-
len kleinen Häusern, in denen
die Glasmacher und Glas-
schleifer mit ihren Familien
gelebt haben. Von 11 bis 18 Uhr
gibt es an über 40 Stationen im
gesamten Dorf ein vielseitiges
Programm mit Möglichkeiten
zum Schmieden, Galgenke-
geln, Bogenschießen oder etwa
Schubkarrenrennen. Auf der
für den Autoverkehr gesperr-
ten Dorfstraße sorgen Tretge-
räte, sogenannte Pedalus, Stra-
ßenmalen sowie Rad- und
Kickboard-Slalom für sportli-
che Kurzweil. Ein rasantes
Vergnügen versprechen die
Motor Go-Carts auf dem ehe-
maligen Sportplatz. Dort kön-
nen die Kinder selbst das Steu-

Schlösserfahrt durch den Osten Brandenburgs
Auf den Spuren Schinkels, Gillys und Lennés zu den Schlösserperlen in Märkisch Oderland

der Anlage. Von hier aus führt
die Tour nach Altranft. Das
gleichnamige Schloss mit sei-
nem Park ist Mittelpunkt des
kleinen Ortes, der in seiner
Gesamtheit heute ein Frei-
lichtmuseum ist. Nach einem
Mittagessen und dem Zwi-
schenstopp an den Kunersdor-
fer Säulenkolonnaden ist Neu-
hardenberg das nächste Ziel
der Fahrt. Mit Karl Friedrich
Schinkel, Peter Joseph Lenné
und Hermann Fürst von Pück-
ler-Muskau stehen drei große
Namen für die künstlerische
Erscheinung von Schloss, Park
und Kirche, die in ihrer Gestal-
tung eng miteinander verwo-
ben sind. Die Anlage war Mit-
telpunkt des Familienbesitzes
derer von Hardenberg und
wurde ab 1997 behutsam und
detailgetreu saniert. In Neu-
hardenberg stehen das älteste
Denkmal Friedrichs des Gro-
ßen, das Schloss und die Kir-

i
SCHLÖSSERFAHRT
durch den Osten Brandenburgs
19. August, 16. September
Abfahrt: 8 Uhr, Berlin Alexander-
platz gegenüber Hotel Park Inn
Ankunft: 19 Uhr, Berlin Alexander-
platz gegenüber Hotel Park Inn

Preis:
65 € pro Person

Leistungen:
Besichtigungen der Schlösser und
Parks Bad Freienwalde, Altranft,
Neuhardenberg, Mittagessen (Tel-
lergericht), Kaffeetafel mit musika-
lischer Begleitung im Schloss Stein-
höfel, Reisebegleitung

Weitere Auskünfte
und Buchung der Tour:
TMB Tourismus-Marketing Branden-
burg, Hotline t (0331) 200 47 47,
www.reiseland-brandenburg.de.

FOTO: TMB-FOTOARCHIVSchloss Steinhöfel

che mit der Familiengruft auf
dem Besuchsprogramm. Zum
Abschluss des Ausfluges sto-
ßen die Gäste erneut auf ein
Werk des Baumeisters David
Gilly. Die Familie von Massow
gab ihm den Auftrag, das um
1730 erbaute Gutshaus zu ei-
nem Schloss auszubauen und

zusammen mit Dorf, Anger
und Amtshaus zu einem ein-
heitlichen Ensemble im Stil
des preußischen Klassizismus
zu entwickeln. Die Parkanlage
von Schloss Steinhöfel gilt als
das früheste Beispiel eines
englischen Landschaftsgartens
in Brandenburg. Als Schöpfer
wird Johann August Eyserbeck
vermutet, dessen Vater den
Wörlitzer Park gestaltete. Im
Schloss, das heute ein Hotel
ist, klingt dann bei einem Kaf-
feegedeck mit musikalischer
Umrahmung der Tag in stilvol-
ler Art aus.

Der Preis für die ganztägige
Tour inklusive Reisebeglei-
tung, Mittagessen und Kaffee-
tafel beträgt 65 € pro Person.
Eine vorherige Anmeldung bei
der TMB Tourismus-Marke-
ting Brandenburg GmbH ist
notwendig. t (03 31) 200 47
47, hotline@reiseland-
brandenburg.de)

In den Monaten August und
September bietet der Pots-

dam Tourismus Service zusätz-
lich zu seinen Stadtrundfahrten
und thematischen Rundgängen
einen stimmungsvollen, sommer-
lichen Abendspaziergang an. Der
zweistündige Rundgang, der frei-
tags um 18 Uhr an der Tourist In-
formation in der Brandenburger
Straße 3 startet, führt durch zwei
Jahrhunderte Park- und Architek-
turgeschichte Potsdams.

Kenner schätzen die „blaue
Stunde“ in den Potsdamer
Schlossparks ganz besonders.
Unter sachkundiger Beglei-
tung einer Gästeführerin des
Potsdam Tourismus Service
führt der „Sommerliche
Abendspaziergang“ von der
Brandenburger Straße über
den Eingang am Grünen Gitter
in den Park Sanssouci. Das En-
semble der Friedenskirche und
die angeschlossenen Lauben-
gänge gehören zu den ersten
Stopps. Von der Bildergalerie
führt der Weg auf die berühm-
ten Weinbergeterrassen des

Sommerlicher Abendspaziergang in Sanssouci
Stimmungsvoller Sommerabendspaziergang für Romantiker neu im Programm

Schlosses Sanssouci und zum
Winzerberg mit dem markan-
ten Triumphtor. Der Spazier-
gang endet um
20  Uhr am Luisenplatz.

Weitere Angebote:
Potsdam Sanssouci Tour

Stadtrundfahrt durch Pots-
dam mit seinen Schlössern,
Gärten und historischen Stadt-
vierteln, mit Führung durch
die Innenräume des Schlosses
Sanssouci, 3,5 Stunden, bis
31.10.2007 immer dienstags
bis sonntags, 11 Uhr ab Luisen-

i
SOMMERLICHER
ABENDSPAZIERGANG
Jeden Freitag in den Monaten Au-
gust und September, 18 Uhr  vor der
Tourist Information, Brandenbur-
ger Str. 3 / Nähe Brandenburger Tor
Dauer: 2 Stunden
Kosten: 8 € pro Person

Anmeldungen und weitere Infos:
Potsdam Tourismus Service
t (0331) 2 75 58 50
Fax: (0331) 2 75 58 59
gruppen@potsdamtourismus.de
sowie in der Tourist-Information,
Brandenburger Straße 3

Von Glasfäden bis Galgenkegel
Kinder- und Familienfest im Museumsdorf in Glashütte

er der Mini-Bagger überneh-
men. In der Neuen Hütte laden
das Museumsteam und die
Glasmacher zum Glasblasen
sowie zu Kinder- und Famili-
enführungen durch die Glas-
hütte ein. Außerdem bietet
Glasmacher Patrick Damm
zwischen 15 und 16 Uhr einen
Wettbewerb im Glasfadenzie-
hen. Wer den längsten Glasfa-
den spinnt, hat gewonnen.
Auch die Gewerbetreibenden
des Ortes beteiligen sich am
Kinder- und Familienfest. In
der Töpferei können sich Kin-
der in der Gefäßkeramik ver-
suchen.

i
Das gesamte Programm ist im Inter-
net unter www.kinderfest-
glashuette.de abrufbar.
Weitere Informationen:
Museumsverein Glashütte e.V.,
Hüttenweg 20,
15837 Baruth-Glashütte;
t (033704) 98 09 14,
www.museumsdorf-glashuette.de

platz, Preis inklusive Ticket
für Sanssouci 26 €

Altstadtrundgang
Spaziergang durch die histo-

rische Mitte Potsdams auf den
Spuren der preußischen Köni-
ge, 2 Stunden, bis zum
30.09.2007 täglich 15 Uhr ab
Tourist Information Branden-
burger Straße 3, Preis 8 €

Spaziergang
in Sanssouci

FOTO: M. HAMM / SPSG
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Hotline (0331) 200 47 47,
Fax (0331) 298 73 28

Mo-Fr 9-19, Sa 9-13 Uhr

www.reiseland-brandenburg .de,
hotline@reiseland-brandenburg.de

Brandenburg hat kulturell viel zu bieten – für jeden Geschmack ist etwas
dabei. Genießen Sie Aufführungen, Theater, Open-Air-Veranstaltungen, Kon-

zerte und Kabarett und erholen Sie sich zugleich in Brandenburgs wunderschö-
ner Natur.

Die aufgeführten Arrangements und Tickets können Sie direkt beim TMB In-
formations- und Buchungsservice unter der Hotline t (0331) 200 47 47 oder im
Internet www.reiseland-brandenburg.de buchen.

Von „Camping, Camping“ bis „Kleist“ –
Kunst- und  Kulturerlebnisse in Brandenburg

Theatersommer Netzeband, „Macbeth“
Termine: 17., 18., 24., 25., 31. 08.07, 20.30 Uhr
Ticketpreise: 18,00 € / erm. 15,00 € / Gruppe ab 10 Personen 13,00 €
Havelländische Musikfestspiele
Ute Beckert singt und spricht Fontane, Französische Kirche Potsdam
Termin: 25. 08.07, 19.30 Uhr Ticketpreis: 11,00 €
Open Air im Park - Musik vom Wiener Walzer bis zur Berliner Operette,
Opus Kammerorchester Berlin, Paracelsus Krankenhaus Rathenow
Termin: 01.09.07, 16.00 Uhr Ticketpreis: 11,00 €
Klaviersonaten von Ludwig v. Beethoven,
gespielt von Prof. Georg Sava, Schloss Nennhausen
Termin: 06.10.07, 16.00 Uhr Ticketpreis: 22,00 €
Klavierkonzert mit Musik von Schubert, Dvorak u.a.,
gespielt von Sofia Cabruja und Carlos Lama
Termin: 21.10.07 Ticketpreis: 11,00 €

Weitere Konzerttermine bis 23.12.2007

TICKETS

Erstmalig treffen vom 9. bis 14. Oktober die Kleistfesttage auf die Theatertage von
Brandenburg und Sachsen-Anhalt. Erleben Sie „Der zerbrochene Krug“, „Prinz von
Homburg“ und viele andere mehr.
Arrangement (A): 1 x Übernachtung im Doppelzimmer im City Park Hotel inkl. Früh-
stücksbuffet sowie ein Ticket für die im gebuchten Zeitraum stattfindende Veranstal-
tung
Preis pro Person im DZ: 62,00 €
Arrangement (B): 2 x Übernachtung im Doppelzimmer im City Park Hotel inkl. Früh-
stücksbuffet sowie zwei Tickets für die im gebuchten Zeitraum stattfindenden Veran-
staltungen
Preis  pro Person im DZ: 118,00 €
Termine: 09.-14.10.07

Kleistfesttage
City Park Hotel Frankfurt an der Oder

Erleben Sie ein Wochenende am See und ein Stück mehr Theater. Genießen Sie große
Kunst unter freiem Himmel beim Theatersommer in Netzeband, lassen Sie sich verwöh-
nen und entdecken Sie die bezaubernde Landschaft der Ruppiner Schweiz auf dem Was-
serweg.
Arrangement: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Seeblick inkl. Frühstück vom
Verwöhnbuffet, 1 x Abendessen, 1 x Eintrittskarte für „Macbeth“, 1 x Schifffahrt nach
Boltenmühle und zurück, auf Wunsch Transfer vor Ort zubuchbar
Preis pro Person im DZ: 175,00 €
Termine: „Macbeth“ 17., 18., 24., 25., 31. 08.07

Theatersommer und ein Stück mehr
Golden Tulip Seehotel Fontane Neuruppin

Den perfekten Dreiklang erleben: Natur, Kultur und kulinarischer Hochgenuss. Das
Landhotel „Märkische Höfe“ ist der ideale Ort, wo stille Sinnenfreude sich paart mit
praller Lebenslust.
Arrangement (A): 1 Übernachtung im Doppelzimmer inkl. Frühstück und Abendessen
(Buffet oder 3-Gang-Menü), 1 x Eintrittskarte für „Macbeth“
Preis pro Person im DZ: 69,00 €
Arrangement (B): 2 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstück und Abendes-
sen (Buffet oder 3-Gang-Menü), 1 x Kremserfahrt mit Picknick, 1 x Eintrittskarte für
„Macbeth“
Preis pro Person im DZ: 189,00 €
Termine: „Macbeth“ 17., 18., 24., 25., 31.08.07

Natur, Kultur und Kulinaris
Landhotel Märkische Höfe in Netzeband

Erleben Sie die beeindruckende Atmosphäre in der deutschlandweit einzigartigen
Spielstätte – dem Amphitheater Senftenberg. Die urwitzige Revue „Camping, Camping“
rund um Dauercamper, Zelte, Duschmarken und Klappstühle ist gespickt mit Live-Musik
für Herz und Bauch. „Camping, Camping“ – ein amüsanter Abend nicht nur für einge-
fleischte Zelt-Urlauber.
Arrangement: 2 Übernachtungen inkl. Frühstück im Standhotel, 1 x Begrüßungscock-
tail, Obstkorb, Wasser, 1 x Besuch einer Vorstellung von „Camping, Camping“
Preis pro Person im DZ: (A) 88,00 € (B) 107,00 €
Termine: (A) 02.09.-04.09.07 (B) 13.08.-15.08.07, 31.08.-02.09.07

„Camping, Camping“ – einmalige Revue in Senftenberg
Strandhotel Senftenberg

Eine Parkschöpfung auf ungewöhnliche Art erwartet Sie im meisterhaften Fürst-Pück-
ler-Park Branitz mit Schloss und seinen Pyramiden. Schwerpunkt ist die interaktive
Multimedia-Ausstellung „Fürst Pücklers Welt – Lebenskunst und Landschaftskunst“.
Arrangement: 2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet, 1 x 5-Gang-Schlossmenü, 1 x
zu Gast beim Küchenchef: gemeinsame Zubereitung und Verkostung des Fürst-Pückler-
Eises, 1 x Eintritt in die Multimedia-Show „Fürst Pücklers Welt – Lebenskunst und
Landschaftskunst“ in der neuen Gutsökonomie des Parks, 1 x Eintritt Schlossmuseum,
1 x Buch über das Leben des Fürsten Pückler und Schokoladenpyramiden-Geschenk,
Nutzung des 1.600 m² großen Wellnessbereiches mit Hallenbad und Saunalandschaft
Preis pro Person im DZ: 154,00 €

Fürst Pücklers Welt
Best Western Parkhotel Branitz & Spa Cottbus

Das Waldhotel Seelow im Reisegebiet Märkisch Oderland hat auf Grund seiner idylli-
schen Lage in unmittelbarer Nähe zu Wald, Wasser und Heidelandschaft alle Vorausset-
zungen, um Erholungssuchenden einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. Ihre Lach-
muskeln werden am Kabarettabend allerdings stark beansprucht, sowohl beim „Flotten
Dreier“ als auch beim  Kabarett A-Z aus Köln mit „Hirnlos Glücklich“.
Arrangement: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Dusche/WC inkl. Halbpension,
(3-Gang-Candlelight-Menü und Büfett am Kabarettabend), Begrüßungsgetränk, Eintritt
zum Kabarettabend, kostenfreier Saunabesuch
Preis pro Person im DZ: 129,00 €
Termine: 21.09.-23.09.07 Kabarett „Der flotte Dreier“ mit Dirk Bublies und Alexander G.
Schäfer, 16.11.-18.11.07 Kabarett A-Z aus Köln mit „Hirnlos Glücklich“

Erholungswochenende mit Kabarett
Waldhotel Seelow

Gönnen Sie sich die Freiheit, die Freizeit wirklich bedeutet: mit dem CityCulture-Ange-
bot liegt die ganze Stadt zu Ihren Füßen! Stadtplan, Welcome Card für die freie Fahrt
mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln sowie Ermäßigungen für Museen & Co liegen für
Sie bereit!
Arrangement: 2 Übernachtungen im Standard-Doppelzimmer, großes SORAT-Früh-
stücksbuffet, Stadtplan, 1 City-Welcome Card pro Erwachsenen, Late Check-out am Ab-
reisetag bis 16.00 Uhr, kostenfreie Nutzung von Sauna und Fitness
Preis pro Person im DZ: 68,00 €

CityCulture 2007
Sorat Hotel Brandenburg an der Havel
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Seit der Schriftsteller Kurt Tucholsky Claire und
Wolf in einem Liebesroman mit dem Zug nach
Rheinsberg schickte, liebt man hier „vom Blatt“.
Den Roman in der einen Hand, die Hand des/der
Geliebten in der anderen – so manches Pärchen
sucht süchtig nach Spuren der literarischen Idylle.
Spätestens im Tucholsky-Museum im Schloss wird
es fündig. Aber auch einige Gaststätten am Ufer
des Sees kommen bereits in der Liebesgeschichte
vor – wenn auch unter anderem Namen.

Und nicht nur literarisch-wörtlich gesehen ist
Rheinsberg eine einzige Liebesgeschichte.
Königliche Hoheiten waren hier vor Jahrhunderten
ebenso glücklich wie heute der Angler am klaren
See, der Wanderer in den unendlichen Wäldern
oder der Träumer auf der Sommerwiese. Wer nach
Rheinsberg kommt, muss nicht frisch verliebt sein,
aber er wird sich verlieben – immer wieder von
neuem. (Siehe auch Seite 13)

Wegweiser von Berlin nach Rheinsberg:

Ausflugszug „Der Rheinsberger“ 7.41 Uhr ab Berlin-Lichten-

berg bzw. 8.02 Uhr ab Berlin Gesundbrunnen und 8.27 Uhr

ab Oranienburg durchgehend bis Rheinsberg, Rückfahrt

18.35 Uhr, bis 30.9. täglich, dann freitags bis sonntags.

Desweiteren vier Verbindungen von Berlin-Lichtenberg,

Hohenschönhausen und Oranienburg mit einmaligem

Umsteigen in Löwenberg (bis 30.9. täglich, danach freitags

bis sonntags).

Das günstigste Ticket:

Einzelfahrausweis Regeltarif 8,90 €

Einzelfahrausweis ermäßigt 6,70 €

Tageskarte 17,80 €

Tageskarte ermäßigt 13,40 €

Gruppenkarte (ab 4 Personen) 4,90 €

pro Person, einfache Fahrt

Brandenburg-Berlin-Ticket Hin- und Rückfahrt für bis 5 Per-

sonen 26,00 € (am Automaten oder im Internet).

Im Ausflugszug „Der Rheinsberger“ gilt das Brandenburg-

Berlin-Ticket auch wochentags bereits vor 9 Uhr.

Bahnverbindungen, Tickets – gute Reise!

Liebe in
    Rheinsberg
Liebe in
    Rheinsberg
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